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nicht beeinträchtigen; wrill doch VO  5 vornherein eben „trinitarısch“ sein
Im uche en sich. zahlreiche Stellen Von eradezu klassischer gedank-
er Schönheit Besonders zukunfisweisend eın ILL1LT cd1e arlegun.
des eute K umstftrittenen Substanzproblems aut den vers  edenen elns-
stufifen gelungen S E& Man übertreibt kaum, Wenn INnan allıbas Werk

anzen SE1Ner kristallenen Geschlossenheit willen vielleicht als
erstie selbständige Weiterführung des edankens scholastischen
umma“ 1 Kleinformat bezeichnet vorerst 1LUFr einen kühnen

Großentiwurfe reifen icht ohneersuch geht verschlägt N:
FUur- und Widerrede kın Sonderlob gebuhrt Kalıbas Sprache SsS1e VeLr-
meildet W.a's bel solchen Büchern selten LST all: unnötflgen Tremd-
woörter und reıte wohltuend kurzen SAatzen klar und ruhig cdahin
Nur e1iN ein1germaßen Eingeweihter WwI1Ird gewahr, wieviel Dositlive Aus-
einandersetfzung mift der euscholastik und den odernen hilosophien
ahıinter StEe Fuür e1ine euauflage WaTife die Au{fgliederung der einzelnen
Nı UTrC kurze Untertitel wünschenswert namentlich aber die
Beigabe Q111€6S Sachwoörierverzeichnisses Die verwendeten, oft schwier1ıgen
Begriffe eriahnren auie der Untersuchung EiINeE NnNeEuUEC, einere
Bestimmung Die Möglichkeit d1ie entsprechenden Vergleichsstellen rasch
nachschlagen können, WUTrde die Lesun.  5  g des außerst dichten ‚es be-
trächtlich erleichtern

LANZ aı TOf 0oSe nopPpp
Gott unfer Goöotiern. EBın Kompendium der Religionsgeschichte Von

ernnar:! Willms Paderborn, erlag Ferdinand Schöningh Kart
3.90
ewagt LST. das Unterfangen, die alten Religionen NE!] Büchlein

V O  S aschenformat MI1 gut 200 Seiten darzustellen Dazu omm noch
1E übersichtliche Darstellung des relig1ösen Denkens der Prımitıven

e TDelt 1ST aber Z Großteil gelungen Der ale erhält Einsicht
das relig1iöse enken der OÖölker und Zusammenschau Dem Religions-

lehrer wIrd das Buch für den Unterricht 1n utier Behelf e1NM: Einige
Wünsche eiben Drig bessere Verarbeitung VON Gedanken aus rößeren
Werken Stelle oft loser Nebenreihungen, sorgfäliigere sprachliche Dar-
tellun:

TANZ Qı CD DDr Alois ruber
Auf diesem els Das undament des katholischen aubens Von

Prof Dr Alexander NN  er Miıt Kunstdrucktafeln Inns-
bruck-Wien-München 1952 Tyrolia-Verlag Halbleinen geb

DIe al Fülle des tolfes Religion, Christentum und Kirche ist
hıer übersichtlich handlichen Bande zusammengefaßt m1T
zahlreichen biblischen un kirchlichen Quellen belegt Besonders Lajen
werden —_ nach diesem uche greifen Bel aller Würdigung der rbeit
soll aber icht verschwiegen werden, dalß dem Verfasser mehr eiıne
lose Zusammenfügung als e1INe gelistige Durchdringung un Entwick-
lung des Stoffes geht Dazu SIN.d der 1e der Fragen oft g
d1ie tragenden Gedanken erücksichtigt und herausgearbelitet die
Glaubwürdigkeit der Evangelien Dagegen S1INd längst üıcht mehr ak-
tuelle Gedanken Cdes alten apologetischen Systems 1 gleicher Breite AauUusS-
geführt die Möglichkeit der Offenbarung Sollte icht auch metho-
disch. die Untienscheidung zwıschen philosophischerm, historischem und theo-
logischem. eil berücksichtigt werden? „Fels“ sollte Titel Des-
SCr „‚Felsen“ heißen

1NZ DDr Alo1s ruber
Aucftfore ander DeSummarium Theolorziae Dogmaticae.

cramentis Chnrıstı Sacramenta genere Baptısmus ei Confirmatio
Eucharistla 86.) 1950 Kart De Deo unNnoO ei T1INO 60.) 1951
Kart P De Matre-Socia Salvatoris 32.) 1952 Kart 7.830 De


